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Mr. 36 der Karlsruher
Sonntag , 31 . Januar 1804 .

Zeitung.

Großherzogtum Baden.

Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungenre .

der etatmäßige« Beamte« der

Gehaltsklassen H bis ^

sowie

Ernennungen , Versetzungen re.
»»» «ichtetatmWgm Beamte«.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernannt:
zum Schaffner :

Wagenwärter Johann Kleiber in Karlsruhe .
Etatmäßig angestellt :

die Wagenwärt eh: :
Johann Heidenreich in Karlsruhe
Jakob Winter in Heidelberg;

der Unter st euermann :
Johann Weberin Konstanz.

Versetzt:
Hochbauassistent Hermann Wehrle in Durlach nach Gerns -

HoWauassistent Fritz Schnellbach in Neustadt i . Schw. nach
Durlach

Oberschaffner Christian Steck in Offenburg nach Mannheim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts .

Versetzt:
Aktuar Friedrich EckerIin beim Landgericht Waldshut zum

Landgericht Freiburg
Gerichtsvollzieherdienstverweser Emil Scharbach in Sins¬

heim unter Ernennung zum Gerichtsvollzieher zum Amts¬
gericht Schwetzingen

Kanzleidiener August Gr einer beim Oberlandesgericht zum
Amtsgericht Heidelberg

Amtsgerichtsdiener Peter Wenger in Heidelberg zum Ober¬
landesgericht.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Ernannt:

Schutzmann Anton Reiß in Mannheim zum etatmäßigen
Amtsdiener in Müllheim.

Versetzt:
Amtsaktuar Ferdinand Seibert in Mannheim zum Bezirks¬

amt Konstanz
Schutzmann Georg Arnold in Karlsruhe nach Pforzheim .

Beurlaubt:
Amtsaktuar Krönlein in Konstanz behufs Uebernahme einer

Revisorstelle bei der Stadtgemeinde Mannheim .

— Großh . Gendarmerie -Korps . —
Definitiv angestellt :

Groß , Hermann , provisorischer Gendarm in Konstanz.
Im Civildienst verwendet :

Mattmüller , Christian , Gendarm in Neunkirchen, als
Polizeiwachtmeister in Bruchsal.

Im Civildienst angestellt :
Eber , Heinrich , Gendarm in Osterburken, als Steueraufseher

in Tauberbischofsheim.
Zuruhegesetzt :

Bräutigam , Otto , Gendarm in Menzenschwand, Amts
St . Blasien.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen
— Steuerverwaltung . —

Versetzt:
die Steuer aufseher :

Karl Antritte ! in Unterschüpf nach Eggenstein
Heinrich Isele in Mannheim nach Unterschüpf
Gustav Drüse in Karlsruhe nach Mannheim
Untererheber Stefan Schütz in Eggenstein nach Ottersweier .

— Zollverwaltung . —
Ernannt:

Grenzaufseher August Mühlhaupt in Basel zum Revisions-
aufseher.

Versetzt:
Grenzaufseher Dominik Schneider in Beuggen nach Peters¬

hausen' und
Grenzaufsehcr Heinrich Schmitt in Weil nach Litzelstettrn.

Persoimlllachriihtes äug dm 8erricht des Vslkslchnlrvkseis.
1 . Befördert bezw. ernannt:

Wiederkehr , Friedrich, Unterlehrer in Oeschelbronn, wird
Hauptlehrer in Mußbach, Amts Emmendingen.

2 . Versetzt:
Allgaier , Bertha , Schulkandidatin , als Hilfslehrerin nach

Wiesloch
Bader , Anna . Schulkandidatin , Anweisung derselben als

Unterlehrerin nach Goldscheuer zurückgenommen
Bob , Julius , als Unterlehrer nach Mannheim

Dees , Paul , Unterlehrer in Gailingen , als Hilfslehrer nach
Neustadt ^ -

St ackert . Alois, Unterlehrer , von Mannheim nach Ge¬
lingen , Amts Konstanz.

3 . I « den Ruhestand treten :
Hollritt , Heinrich , Hauptlehrer in Kappelwindeck
Lembacher , Pauline , Hauptlehrerin in Karlsruhe
Stein , Adam, Hauptlehrer in Heidelberg-Handschuhsherm.

Erzeugung , Verbrauch und Besteuerung des Branntweins
im Grotzherzogtum Baden während des Betriebsjahres

1902/1903, .
** Am Schluffe des Betriebsjahres 1902/1903 — am 30 .

September 1903 — waren im Großherzogtum im ganzen
27 537 Brennereien vorhanden , nämlich 27 509 soge¬
nannte Abfindungsbrennereien , in denen unter
Abstandnahme von einer Verschlußanlegung die Menge des
herzustellenden Branntweins amtlich abgeschätzt wird , und 28
sogenannte Verschlußbrennereien , in denen unter
Anlage von Steuerverschlüssen die Menge des hergestellten
Branntweins mit Hilfe von Sammelgefäßen oder Meßuhren
amtlich ermittelt wird . Unter den letzteren befinden sich jetzt
2 landwirtschaftliche Genossenschaftsbrennereien. Im ver¬
gangenen Betriebsjahr hat die Zahl der Brennereien eine
Zunahme um 193 Betriebe erfahren , die sämtlich den Ab¬
findungsbrennereien zuzurechnen sind , und zwar sind neu ent¬
standen 286 Brennereien und eingegangen 93 . Die Zahl der
während des fraglichen Zeitraums im Betrieb gewese¬
nen Brennereien betrug 21 048 , darunter 21 021 Abfindungs¬
brennereien ; gegenüber dem Vorjahre ergiht sich hier eine Ab¬
nahme von insgesamt 1185 Betrieben . Nach ihrer Be¬
triebsweise gehören von den in Tätigkeit gewesenen
Brennereien 3775 ( 1901/1902 : 2852 ) in die Klasse der
landwirtschaftlichen, 26 ( 93 ) in die der gewerblichen und
17 247 ( 19 288 ) in die der Materialbrennereien .

Von den im Betriebe gewesenen Brennereien sind im ganzen
67 257 Hektoliter reinen Alkohols gegenüber 67 280 Hektoliter
im vorhergehenden Jahre erzeugt worden , also weniger
23 Hektoliter ; dabei hat sich die Beteiligung der einzelnen
Brennereiklassen an der Gesamterzeugung wesentlich verschoben .
Zunächst haben die gewerblichen Brennereien , soweit sie nicht
Getreide verarbeiteten , wegen der niederen Branntwein - und
der hohen Rohstoffpreise und des schlechten Geschäftsgangs
ihren Betrieb eingeschränkt . Sodann haben die Material¬
brennereien — mit Ausnahme derjenigen , die Traubenwein
und Brauereiabfälle verarbeiteten — wegen der außerordent¬
lich schlechten Obsternte, namentlich wegen des gänzlichen Aus¬
bleibens der Zwetschen im vergangenen Jahr und der Miß¬
ernte an Kirschen im laufenden Jahr , aus diesen Stoffen nur
3578 Hektoliter gegenüber 5995 Hektoliter im Vorjahre Her¬
stellen können ; aus den gleichen Gründen hat auch die Zahl
der Materialbrennereien , die im Betrieb waren , und die Zahl
derjenigen, die ihr Material auf fremden Brennvorrichtungen
verarbeiten ließen ( sogenannte Materialbesitzer ) wesentlich ab¬
genommen ; zwei größere Materialbrennereien endlich sind in
Konkurs geraten .

Die landwirtschaftlichen Brennereien und die gewerblichen
Betriebe, die Getreide verarbeiteten , haben dagegen ihren Be¬
trieb zum Teil erweitert und infolgedessen den Ausfall bei den
anderen Brennereiklassen fast vollständig ausgeglichen . Elftere
haben im abgelaufenen Betriebsjahr 4424 Hektoliter Brannt¬
wein hergestellt, die letzteren 40 137 Hektoliter gegenüber
3571 bezw . 39 517 Hektoliter im Vorjahre . Bei den land¬
wirtschaftlichen Brennereien findet die Betriebsausdehnung
ihre Ursache hauptsächlich darin , daß mehrere derartige Be¬
triebe neu entstanden sind ; außerdem war ein Teil der land¬
wirtschaftlichen Verschlutzbrennereiendes Futtermangels wegen
genötigt, den Brennereibetrieb während des Sommers fort¬
zusetzen , um Schlempe zu Fütterungszwecken zu gewinnen .
An der Mehrerzeugung der gewerblichen Getreidebrennereien
sind im wesentlichen zwei Großbetriebe beteiligt , deren Aus¬
dehnung auf die wachsende Nachfrage nach Preßhefe zurückzu¬
führen ist.

Von der Gesamterzeugung an Branntwein entfielen
auf die Verschlußbrennereien 60 342 Hektoliter ( im Vorjahr58 196 Hektoliter) und auf die im Betrieb gewesenen 21 021
Abfindungsbrennereien 6915 Hektoliter ( 9084 Hektoliter ) . An
der letzteren Menge sind 15 491 ( 23 367 ) Materialbesitzer
ohne eigene Brennereieinrichtung mit 871 Hektoliter ( 1872 )
Alkohol beteiligt.

An Rohstoffen sind im Betriebsjahre 1902/1903 verarbeitet
worden :
Kartoffeln . . . 72 948 ä -i Weintreber . . . 54 724 KI
Roggen . . . . 43 953 § Enzian und sonstige
Gerste . . . . 98 510 /, Wurzeln . . . 1
Mais und Dari . 54 095 // Topinambur . . 6 529
Anderes Getreide . 954 /, Brauereiabfälle 20 407 „
Malzkeime . . . 3 494 Umqeschlagenes
Melasse . . . . 35 0S6 Bier , Tropfbier
Kirschen . . . . 22 719 Kl u . sonstige Bier -
Zwetschen . . . 9 940 „ rückstände . . 1518
Sonstiges Steinobst 15 828 Hefenbrühe . . . 3 665 „
Kernobst . . . . 2 550 Traubenwein . . 392
Fallobst und Kern¬ Obstwein . . . 132 „

obsttreber . . . 33 512 „ Korinthen und Ro¬
Beerenfrüchte . . 951 „ sinen . . . . 4 //Weinbeeren . . . 16 // Flüssige Bierhefe . 1400 //Trauben - u . Obst¬ Hefenextrakt . . 7

weinhefe . . . 7 658 ,/ Gepreßte Bierhefe 588 //
Im Verbrauch von Trinkbranntwein im Großherzogtum

ist gegen frühex eine wesentliche Aenderung nicht eingetreten .
Dagegen hat die Menge des st e u e r f r e i verwendeten Brannt¬
weins mit insgesamt 53 444 Hektoliter ( gegenüber 50 619
Hektoliter im Vorjahre ) abermals eine beträchtliche Zunahme
erfahren . Hiervon wurden vollständig , und zwar mit
dem allgemeinen Denaturierungsmittel ( § 3 Abs . 1 der
Branntweinsteuerbefreiungsordnung ) 24 631 Hektoliter dena¬
turiert gegen 23 704 Hektoliter im Vorjahre . Diese Zunahme
rührt daher, daß ein Geschäftshaus im Auftrag der Zentrale
für Spiritusverwertung umfangreichere Denaturierungen hat
vornehmen lassen und daß außerdem eine größere Verschlutz -
brennerei seit 1 . Dezember 1902 allen von ihr erzeugten
Branntwein bei der Abnahme hat denaturieren lassen. An
unvollständig denaturiertem Branntwein ( H 4 der
Br .St .Befr .O . ) sind im Betriebsjahr 28 373 Hektoliter ( gegen

25 314 Hektoliter) also rund 3000 Hektoliter mehr im Vor¬
jahre steuerfrei belassen worden, die vornehmlich zu folgenden
Zwecken Verwendung fanden :
zur Herstellung von Essig . 6163 ül

„ „ Zelluloid . 12 255 „
„ „ Aether (Schwefeläther) . . 4 511 „
„ „ Lacken aller Art und Polituren 3 522 „

Die Zunahme entfällt im wesentlichen auf die Verwendung
zur Zelluloid- und Gummiwarenfabrikation .

Ohne Denaturierung wurden im Berichtsjahre 440
Hektoliter reinen Alkohols steuerfrei abgelassen , und zwar :
an Kranken- u . Entbindungs - u . ähnlichen Anstalten . 151 bl
„ öffentliche wissenschaftliche Anstalten . 161 „
„ milirär -technische Anstalten . 19 „
„ Pulver - und Knallquecksilberfabriken . 109 „

Der erhebliche Minderverbrauch gegenüber dem Vorjahre
( 1601 Hektoliter — 440 Hektoliter ) ist daraus zurückzuführen,
daß den Apothekern und Heilmittelfabrikanten mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1902 das Recht der steuerfreien Verwendung
von undenaturiertem Branntwein entzogen worden ist . Der
Verbrauch der Apotheker im Vorjahre hatte sich auf 1122 Hekto¬
liter belaufen.

Die Ausfuhr von Trinkbranntwein ist ungefähr die gleiche
geblieben wie im Vorjahre ; an alkoholhaltigen Fabrikaten hat
eine Firma rund 30 Hektoliter mehr ausgeführt als im Vor¬
jahre .

Die Preise der Hauptsorten von Trinkbranntwein , deren
-stärke sich zwischen 30 und 50 Hundertel vom Gewicht bewegt,
haben gegen das Vorjahr teilweise etwas angezogen, so ist
z . B . Kirschenwasser und Zwetschenwasser um 10—25 Pf -,
Hefenbranntwein um 15—40 Pf . fürs Liter teuerer geworden .

Was die Besteuerung des Branntweins betrifft , so sind
erhoben worden :

1 . An Verbrauchsabgaben
a . zum Satze von 50 Pf . für 1 Liter reinen Al' ohols 358 354 M .
b „ „ „ 70 ,, „ 1 „ „ „ 1980 483 ,,
zusammen 2 338 837 M . ( gegen 2 392 188 M . im Betriebs¬
jahre 1901/2 . Von dem im Großherzogtum im Betriebsjahr
1902/3 erzeugten Branntwein mit 67 257 Hektoliter reinen
Alkohols sind von den besonders Kontingentierten Brennereien »
deren Kontingent 42 636 Hektoliter betrug , erzeugt worden
zum Berbranchsadgabensatzevon 50 Pf . 41 601 KI

„ // „ 10 . . 18 239 „
Die Erzeugung der Brennereien , denen ohne Zuweisung

eines besonderen Kontingents gestattet war , im Betriebsjahre
bis zu 10 Hektoliter oder innerhalb der Kontingentsperiode bis
zu 50 Hektoliter zum niedrigeren Verbrauchsabgabensatze her¬
zustellen, betrug
zum Berbranchsadgabensatzevon 50 Pf . 4 753 bl

// V // 10 „ . 2 o91 „
Von dem am Kontingent nicht beteiligten Brennereien sind78 Hektoliter hergestellt worden.
Die Rückvergütungan Verbrauchsabgabefür ausgeführ¬ten Branntwein und Branntweinfabrikate betrug 17 042 M . ;

außerdem sind an Kontingentsscheinen auf schuldige Brannt¬
weinsteuer in Anrechnung gekommen 296 214 M . Nach Ab¬
zug dieser beiden Beträge mit zusammen 313 256 M . ergibt
sich ein Reinertrag an Branntweinsteuerverbrauchsabgabe von
2 025 581 M . ( gegen 2 249 412 M . im Vorjahre ) . -

2 . An Zuschlag zur Verbrauchsabgabe, bei dem eine Rück¬
vergütung ausgeschlossen ist , gelangten 100 000 M . ( im Vor¬
jahre 151 681 M . ) zur Erhebung.

3 . An M ai s ch bo ttich st eu e r , der einzigen noch zur Er¬
hebung gelangenden Rohstoffsteuer , sind 122 722 M . einge¬
gangen , wovon nach Abzug der Rückvergütung an Maisch¬
bottichsteuer mit 49 462 M . , ein Reinertrag von 73 260 M .
( im Vorjahr 6844 M . ) verbleibt.

4 . Die Einnahmen an Brenn st euer beliefen sich auf
280 449 Mark, darunter an allgemeiner Brennsteuer280 162 M . und an besonderer Brennsteuer für den Sommer¬
betrieb in landwirtschaftlichen Brennereien auf 287 M . Die
Rückvergütung an Brennsteuer betrug 57 066 M . , so daß sich
für Baden bei dieser Steuergattung ein Ueberschnß von
223 383 M . ergibt ( im Vorjahre 4546 M . )

Der Reinertrag sämtlicher Branntweinsteuerarten belief sich
hiernach auf
Berbrauchsabgabe . 2 025581 M .
Zuschlag . 100 000 „
Maischbottichsteuer . 73 260 „
Brennsteuer . 223 383 „

zusammen . . . 2 422 224 M .
gegen 2 412 483 M . im Vorjahre ) .

Dem Handel , und der weiteren Verarbeitung ( Reinigung )
von unter steuerlicher Kontrolle stehendem inländischem Brannt¬
wein dienten 31 Privatlager unter amtlichem Mitver -,
schluß und 2 Branntweinreinigungsanstalten .
Der buchmäßige Bestand derselben betrug am Anfänge des Be¬
triebsjahres 23 135 Hektoliter und am Schluffe desselben
9597 Hektoliter. Der Zugang beziehungsweise Abgang im
Laufe des Betriebsjahres betrug 83 805 beziehungsweise 97 343
Hektoliter . An Fehlmengen sind 843 Hektoliter steuerfrei ab¬
geschrieben worden.

In den badischen Zollausschluß gebieten , die auch
von der deutschen Branntweinsteuergemeinschaft ausgeschlossen
sind, in denen aber Branntweinabgaben nach den gleichen
Grundsätzen wie im übrigen Großherzogtum, jedoch für Rech¬
nung der badischen Staatskasse erhoben werden, sind einge¬
gangen :
an Berbrauchsabgabe und Zuschlag . . . . 662 M 85 Pfan Uebergangsabgabe . 542 „

'
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zusammen . . . 1205 M . 20 Pf .
( gegenüber 1698 M . " Pf im Vorjahre ) . Außerdem sind,n diesen Gebieten 114 M . Zoll für Branntwein , der aus demZollau - land emgegangen ist, erhoben worden.

Literatur .

1904 . Verlakulturgeschichtliches Problem. Berlin
von Alexander Düncker . — Im geselligVerkehr erleben wir zuweilen die freudige Ueberraschung, d>



Mensch, den wir zuerst nur wegen seiner amüsanten , aber
. sachlichen Unterhaltungsgabe schätzten, bei näherer Bekannt-sich als ein weitgereister Mann mit seltsamen Erlebnissen, entpuppt , von welchem viel und Ernsthaftes zu lernen ist . Einesolche Ueberraschnng bereitet uns der Autor des vorliegendenBuches, wenn er die Gestalt des allbekannten Possenreißers Har¬lekin bis in die ältesten Zeiten zurückverfolgt und nachweist , wiein den mannigfaltigen Schicksalen dieser lustigen Person einebedeutsame Linie menschlicher Kulturentwicklung sich spiegelt.Ein ausgedehntes Ouellenmaterial — zum Teil altfranzösischeHandschriften, die hier zum ersten Male verwertet und heraus¬gegeben werden — und eine erstaunliche Literaturkenntnis wirdaufgewendet, um die bisher in rätselhaftes Dunkel gehülltenUrsprünge des Harlekin zu erleuchten. Trotzdem ist es kein„gelehrtes " Buch geworden, sondern eine in jeder Zeile an¬regende, frische , fesselnde „ Plauderei "

. ( So möchte ich sagen,um die gänzliche Abwesenheit jedes „papierenen" Stiles zukennzeichnen . ) Etwas von der heiteren Klarheit und Eleganzder gallischen Raff« scheint — als die feinste Wirkung seinerintensiven Beschäftigung mit dem französischen Volksgeiste —auf den Autor übergegangen zu sein . Aber — welches ist nunder Ursprung des Harlekin ? Um es gleich zu sagen : dieEigenart des Harlekin, durch tausend unerwartete Wendungenzu verblüffen , bleibt ihm auch hier getreu. Denn sein Ur¬sprung ist, wo niemand ihn vermuten würde : in dem düster-erhabenen Reiche germana -keltischer Mythologie. Alte Berichteerzählen und die Bauern der Champagne und Normandie wis¬sen noch heute von dem grausigen Geisterzug der Lustdämonen,der kerleguins , kslleguins ( so lautet , wie sprachgeschichtlichnachgewiesen wird , die Urform des Wortes Harlekin ) . Es istnichts anderes als das „ wilde Heer" der deutschen Volkssage .Unter dem Einfluß christlich- kirchlicher Vorstellungen verwan¬deln sich die alten Luftdämonen in — Teusel . Aber dasSchreckliche, Grausenhafte , wird allmählich von ihnen abgestreift:sie werden zu komischen Dämonen . Als solche sind sieschon frühe Gegenstand mimischer Darstellung ; sie spielen einegroße Rolle auf der mittelalterlichen Mysterienbühne. Alsowohlgemerkt : diese Herlequins sind keine Menschen , sondernHöllengeister mit der charakteristischen verzerrten , haarigen„ Struwelfrahe "
, die für Jahrhunderte ein sicheres Merkzeichenbleibt , an dem wir den Herlekin in seinen verschiedenen Waiid-lungen wiedererkennen. Während aber ursprünglich immernur eine Masse von Herlequins , die Herlekinleute ( Wnnüaberlequini ) auftreten , löst sich später immer deutlicher ein Ober¬teufel , ein „ führender Herlekin" aus der Schaar heraus , dernunmehr der wichtigste Träger der Entwicklung wird . Undnun die entscheidende Frage : wie und wann vollzog sich derUebergang vom mimisch dargestellten komischen, Teufels¬typus Herlekin zum komischen Menschen thpus ? Diese Fragewird von Driesen aus Grund eines so überreichen Materialsund mit so feiner und geistreicher Jnterpretationskunst unter¬sucht , daß ich hier nur auf das Buch verweisen und lediglich dasHauptergebnis flüchtig andeuten kann. Das wichtigste Gliedbilden die vom 14 . Jahrhundert ab sehr beliebten, tollausgelassenen und höchst unanständigen Pariser Volksmaskeraden(cüarivaris ) , bei welchen die Theilhaber , als Herlequins ver¬kleidet und von einem Oberherlekin (man erinnere sich desfrüheren Oberteufels Herlequinl ) geführt, allerlei derb-lustigenUnfug verübten . In den Charivaris also werden die Herlekinszu — Menschen . Der Harlekin der Komödie ist nichts anderesals der Jahrhunderte alte , sprichwörtliche Pariser Rüpel Har¬lekin , ein in Lumpen gekleideter Lump teuflischen Namens undteuflischer Körperbeschaffenheit. Der diabolische Ursprung desKomödien-Harlekin ist auch in der ältesten uns erhaltenen Har¬lekinrede deutlich zu erkennen, denn diese handelt von „ Harle¬kins Höllenfahrt " unter zahlreichen Anspielungen, welche nurbei Kenntnis der alten Harlekintradition verständlich sind . Aberwie ist Harlekin zu einer Figur der damals durchaus ita¬lienischen und von Italienern gespielten Komödie ge¬worden ? Hier weist Driesen ausführlich nach, daß trotz diesesmerkwürdigen Umstandes an eine italienische Herkunft desHarlekin nicht zu denken ist . Vielmehr ist die populäre PariserStraßenfigur des Herlequin , so wie er in den französischenWolksmaskeraden ( ckarivaris ) auftrat , schon vor 1670 durchitalienische Gaukler in Paris kopiert worden. Der letzte Schrittgeschah dann durch einen, dem Namen nach uns nicht bekann¬ten Komiker , der mit genialem Scharfblick die Bühnenwirksam¬keit des urpariserischen Harlekinthpus erkannte : der Harlekin,als einer von den komischen Lümmeln ( Zanni ) der italienischen,improvisierten , sogenannten „ Kunstkomödie "

( connneckia«teil ' arte ) ist zwischen 1571 und 1880 — vielleicht 1672 —von einem italienischen Schauspieler in die Kunstkomödie einge¬führt worden, und zwar in Paris . So gipfelt also die Driesen-sche Arbeit in dem wissenschaftlich neuen, unwiderleglich nach¬gewiesenen Ergebnis : die Heimat des Harlekin istnicht Italien , sondern Frankreich , d . h . Paris .Ich will aber nicht versäumen, nochmals darauf hinzuweisen,daß im obigen nur gleichsam das Gerippe des Buches angedeutetwerden konnte . Man wird sich danach schwerlich vorstellen können ,wie viel blühendes Leben, welche Fülle kulturgeschichtlicher Bil¬der in dem Werke zusammengedrängt u . mit stellenweise dichteri¬scher Anschaulichkeit geschildert ist. Dabei ist alles unter großeGesichtspunkte gerückt und die massenhafte Kleinarbeit nur alsMittel zum Zweck behandelt , zur Eröffnung weit historischerPerspektiven. Das ist die Methode, welche der junge Nietzscheder Philologie so dringend wünschte , als er verlangte , sie solledie Umkehrung eines Spruches von Seneca verwirklichen :kkiloeopIÜL kacta est , guae pkilologts ku,'t . Driesens Buchist eines der wenigen aus neuerer Zeit , welche dieser Forde¬rung genügen. vr . Karl Wollf.

Ksllesdienste .
31 . Januar .

Evangelische Etadtge« ^»»«.
SeptuagesimS .

Stadtkirche.
ft,9 Uhr MilitSrgottesdienst : Herr Militäroberpfarrer S chloe -

mann .
10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .ft«12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Mühlhäußer .

Kleine Kirche.
9 Uhr : Herr Stadtvtkar Bauer .

ft,12 Uhr Christenlehre : Herr Hofprediger Fis cher .6 Uhr : Herr Stadtvikar vr . Ott .

Schloßkirche.
10 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

Johanneskirche .
ft,IO Uhr : Herr Stadtpfarrer Ziegler .ft, 11 Uhr Christenlehre): Herr Stadtpfarrer Ziegler .6 Uhr : Herr Stadtvikar Steinmann .

Karl Wilhelm - Schnle .
ft,10 Uhr : Herr Stadtvikar Steinmann .11 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22 .
ft,10 Uhr : Herr Stadtvikar John .
ft,12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rapp .

Kriegstraße 44 .
2 Uhr Gottesdienst für Taubstumme : Herr Hauptlehrer Fritz .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.
5 Uhr : Herr Hofprediger Fischer .

Dtatontp en- a«snrche.
Bormittags 10 Uhr : Herrn Pfarrer Katz .Abends ft,8 Uhr : Herr Pfarrer Katz .

Evangelische Kapelle des Kadettenhauses .
10 Uhr : Herr Predigtamtskandidat Braune .

Karl Friedrich - Gedächtniskirche (Stadtteil Mühlburg ) .10 Uhr Gottesdienst : Herr Dekan Ebert .' ,12 Uhr Ktndergottesdienst : Herr Dekan Ebert .

Wochengottesdienste r
Stefanienstraße 22 .

Mittwoch , den 3 . Februar :
8 Uhr abends : Herr Hofprediger Fischer .

Kleine Kirche.
Donnerstag , den 4 . Februar :

6 Uhr abends : Herr Stadtvikar Bauer .
Johannrskirche .

8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Ziegler .
Karl Wilhelm -Schnle .

8 Uhr abends : Herr Stadlpfarrer Weidemeier .

Evangelisch - lntherische Gemeinde .
( Friedhofkapelle , Waldhornstratze . )

Vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer Herrinann . Nach Schlußdes Hauptgotlesdienstes : Kinderlehre.

6 Uhr
7 Uhr

ft,8 Uhr
ft,9 Uhr

ft,12 Uhr
2 Uhr

ftzS Uhr

ft,7 Uhr
ft,8 Uhr

,
'/-9 Uhr

ft,10 Uw
2 Uhr

>/,3 Uhr

>/,7 Uhr' /,9 Uhr'/,10 Uhr
11 Uhr

ft,2 Uhr
ft,3 Uhr

« ithollsche Etadtae » « «« » , .
Hanptkirche St . Stephan .

Frühmesse,
hl . Messe,
hl . Messe.
Militärgottesdiettst : Herr Militäroberpfarrer Ber¬be r i ch
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt.
Ktndergoltesdienst mit Predigt .
Christenlehre für die Mädchen .
Andacht für die Weihnachtszeit .

Bernharduskirche .
Frühmesse,
hl . Messe.
Kindergottesdienst mit Predigt .
Predigt und Hochamt.
Christenlehre für die Mädchen.
Vesper .

Liebfranenkirche.
Frühmesse.
Kindergottesdienst mit Predigt .
Predigt und Hochamt,
hl . Messe.
Christenlehre für die Mädchen.
Vesper .

St . Bonifatiuskirche (Goethestraße ) .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .r/,7 Uhr Frühmesse.

ftz9 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .'/,10 Uhr Predigt und Hochamt2 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
ft,3 Vesper .

St . Binzentinskapelle .
6 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .

Ludwig Wilhelm -Krankenheim.
11 Uhr hl . Messe.

St . FranziskushauS (Grenzstrabe 7 ) .8 Uhr Amt .
Katholische Kapelle des Kadettenhauses .10 Uhr : Herr Milttäroberpfarrer Berberich .

St . Peter - und Paulskirche im Stadtteil Mühlturg .6 Uhr Beichtgelegenheit .
ft,7 und ft,8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .ft,8 Uhr Frühmesse .

ft,10 Uhr Hauplgottesdienst mit Predigt .ft,2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .2 Uhr Vesper .

(Alt OKatholische Stadtgemeiude .
Auserstehuugskirche.

10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein .

Nnglis »,
Lsrviees urs bsiä svsrv Lrmäav »t 9M in tbs Okapsl okttw 4,. Lrunkenüsiin , Luissr ^ .llse 10.

Standesöuchauszüge.
Geburten .

17 . Januar .
Waldemar Heinrich Josef , B . : Josef Moder . Straßenbahn -

schaffner.
19 . Januar .

Irma Emma Luise, V . : Johann Vogt, Hafner .
Friedrich Philipp , V . : Philipp Schadt , Vizewachtmerster.

20 . Januar .
Betty und Elisabeth. Zwillinge, V. : Franz Christ. Wüsterer .Maria Meta , V . : Ernst Hisam, Tapezier .Karl , V . : Adam Bürck , Ausläufer .
Sofia Friederike , V . : Franz Josef Dietsche, Finanzassistent21 . Januar .Ludwig, V. : Mathias Gsödl, Steinhauer .Frieda Emilie , V . : Friedrich Schnell , Schlosser.

22 . Januar . 'Karl Wilhelm Magnus , V. : Wilhelm Mudrack , Monteur .Luise, V . : Robert Dautermann , Schlosser.Karl Wilhelm , V . : Johann Walter , Schuhmachermeister.Bertha Johanna , V . : Johann Schlee , Schmied.Albert Moritz, V. : Wilhelm Walter , Kaufmann .
23 . Januar .Luise Karoline , V . : Michael Kuhn, Weichenwärter.Emma Johanna , V . : Friedrich Seiler , Maschinenarbeiter.Friedrich Rudolf , V . : August Rietz , Bäckermeister .Franz Josef Alexander , V . : Alexander Stöffler , Kaufmann .Bertha Auguste, V . : Christof Fuchs, Hilfsschaffner.Maria Rosalie Elisabeth, V . : Anton Bruch, Versicherungs¬beamter .

Erna Lydia Paula , V . : Georg Bratke , Redakteur.Karl Wilhelm Robert Erich, V. : Georg Glawatz, Zahlmeister¬aspirant .
24 . Januar .

Emma Elise, V . : Ludwig Lichtenwalter, Maurer .Paulina Augusta, V . : Karl Fäßer , Maschinist.Sofie Antonie Katharina , V . : Johann Bechtel , Briefträger .Frieda Mina , V . : Christian Nock , Briefträger .Walter Peter , V . : Peter Kohl, Aufwärter .
Wilhelm . V . : Peter Weigold, Bahnarbeiter .

26 . Januar .
Josef Hugo, V . : Josef Liegle, Konditor.
Isolde Irmgard Maria , V . : Otto Frhr . v. Blittersdors , Großh .Landgerichtsrat .
Wilhelm und Bertha , Zwillinge, V . : Karl Knecht , Packer.

26 . Januar .
Rosa Stefanie , V . : Ignaz Stößer , Schlosser .

27 . Januar .Maria Luise Wilhelmina Katharina Nannette , V . : Karl Wie¬land , Anwaltsgehilfe .
Albert , V . : Karl Scheck, Fabrikarbeiter .Karl Ludwig, V . : Karl Schneider , Schneider.Karl Hans , V . : Johann Heinrich Hartmann , Maler .Julius , V . : Julius Klinke , Büchsenmacher .

Eheaufgebote .
21 . Januar .

Wilhelm Siegert von Potsdam , Straßenmeisteranwärter in
Altswiesloch, mit Emma Seiler von Eubigheim.Ludwig Götz, Metzger hier , mit Rosa Quenzer von Oberscheff -lenz.

23 . Januar .Emil Stiefel von Faulenbach, Straßenbahnschaffner hier , mitMagdalena Älumpp von Ottersweier .Karl Riffel von Rüppurr , Schieferdecker hier , mit Wil¬helmine Hürster von Ichenheim.
Friedrich Helmle, Jngenieuer hier , mit Ernstine Degus vonGenf.
Richard Bihlmaier von Gemünd, Bierführer hier , mit SofieRummel von Ettlingen .
Michael Pfersching von Münzesheim , Maschinenformer hier,mit Magdalena Kästner von Kaiserslautern .

26 . Januar .Oskar Wenzel von Padol , Metzger hier , mit Luise Brod vonGr .
'-Aspach .

Friedrich Säule von Augsburg , Fabrikarbeiter hier , mit SophieKühne von Obergimpcrn .
Wilhelm God , Installateur hier , mit Christina Räuber vonWaldmatt .
Gottlieb Käst von Grimmelfingen , Hausdiener hier , mit MinaFränkle von Königsbach.
Joses Maag , Maurer hier , mit Philippine Kaiser von Cüstrin .Karl Wick von Bischweier , Taglöhner hier , mit Ernestine gesch .Laible von Gochsheim.
Jakob Gänger , Glaser hier , mit Luise Glaßner von hier .Dr . Georg Modrze von Reiste, Augenarzt in Baden , mitAmalie Seeligmann von hier .

28 . Januar .
Johann Hilpert von Neustadt , Schlosser hier , mit Luise Fischervon Böblingen .
Heinrich Maier von Gaienhofen , Maschinist hier , mit AgathaMerk von Horm . ^ !«!!>EWLudwig Gall von Heidelberg, Justizaktuar hier , mit JosefineLieber von hier . ^

Eheschließungen .
30 . Januar .

Paul Rörich von Stuttgart , Tapezier hier , mit Rosine Riedlevon Niederhofen.
Max Kiefer von Lahr , Fabrikarbeiter hier , mit Karoline Nosinvon Solothurn .
Cornel Thoma von Königheim, Schneider hier , mit KatharinaHerrmann von Hügelsheim.Karl Deuchler von Ettlingen , Maschinenarbeiter hier, mitKaroline Euler von Ettenhausen .
Friedrich Hummel von Durlach , Schreibgehilfe hier , mit JulieKeller von Gernsbach.Karl Bcmschbach von Heidersbach, Postbote hier , mit MarthaEskuche von Altewitte .Emil Würz von Heidelberg, Weißgerber hier , mit MargaretheMann von Würzburg .
Bernhard Jöhsel , Schlosser hier , mit Katharina Bayer! vonTorfhütte .
Wilhelm Dühring von Hamburg , Maurer hier , mit MariaBoche Witwe von Oos .
Wilhelm Sauer von Odelshofen , Bildhauer hier , mit AnnaHeim von Boxberg.

Todesfälle .
23 . Januar .Otto Berner , Ehemann , Werkmeister, 61 I .Richard, 20 T . , V . : Richard Krebs , Vizewachtmeister.Friedrich Beil , Ehemann , Bierbrauer , 33 I .
26 . Januar .Samuel Straus , Witwer , Privatier , 60 I .August, 7 M . 2 T . , V. : August Raßler , Blechner.Karl Friedrich Meyer , Ehemann , Obertelegraphenassistent a . D .,68 I .

Josefine , 1 I . 1 M . 12 T . , V . : Johann Bortoluzzi , Fabrikant .Magdalena , Witwe von Ludwig Buch , Taglöhner , 78 I .
26 . Januar .Karl Grab , Ehemann , Holzhändler , 43 I .Luise Schlick, ledig, ohne Gewerbe, 74 I .Marie , 1 I . 1 T . , V . : Albert Edel , Fabrikarbeiter .
27 . Januar .

Avnny, 1 I 7 T . , V . : Richard Widmaier , Spezereihändler .
. ^ i .

^we von Friedrich Zoller , Bäckermeister, 53 I .Adolf,̂ 4 M . 10 T . , V . : Hermann Knobloch , Glaser ..Lina streiüich , ledige Buffetdame , 23 I .Karl , I I . 6 M . 3 T . , V . : Julius Kost , Lackierer.Georg Achenbach, Ehemann , Taglöhner , 46 I .Karol Krämer , Ehemann , Bahnmeister , 63 I .
29 . Januar .Bertha , Ehefrau von Lorenz Eckert , Taglöhner , 83 I .Linse , Witwe von Jakob Stein . Eisenbahnschaffner, 61 I .30 . Januar .Karl Oskar , 21 T . , V : Jobann Mayer , Schreiner .
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